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Entwicklung und Testbetrieb 
Der neue Chevrolet Cruze:
Getestet und abgestimmt auf den Straßen Europas
Rüsselsheim.  Von den eisigen Weiten Nordschwedens bis zur trocken-heißen Steppenlandschaft in Südspanien war der neue Chevrolet Cruze auf den härtesten Strecken Europas unterwegs, bevor er in die Ausstellungsräume der Händler rollt. Die neue Kompaktlimousine ist damit das erste Modell mit dem goldenen Bowtie-Emblem, das ein speziell auf europäischen Straßen entwickeltes und getestetes Fahrwerk besitzt. Die vielfältigen Straßen- und Fahrbedingungen, die die Ingenieure hier vorfanden, stellten die entscheidenden Ansprüche an den Cruze. So sind bei engen Kurven und Drehungen straffe Handlingeigenschaften gefragt – jedoch ohne Komforteinbußen beim entspannten Alltagseinsatz beklagen zu müssen. Europa war deshalb für die Testfahrer von Chevrolet der ideale Ort, um die richtige Balance zwischen diesen beiden Anforderungen herzustellen und das Fahrwerk darauf hin abzustimmen.

Während dieses Prozesses legte der Cruze mehr als 1,2 Millionen Testkilometer zurück, darunter zahlreiche Runden auf der Nürburgring-Nordschleife sowie dreimonatige Dauertests bei Arjeplog in Lapland und dem südspanischen Granada. Am wichtigsten für das Entwicklungsteam: Auf diese Weise konnten die unterschiedlichsten Fahrbahnbeläge und ‑bedingungen getestet werden – von laufruhigen Flächen über glatten Asphalt bis zu mit Schlaglöchern übersäten Pisten.
Zwar können Computersimulationen einen Großteil der dynamischen und akustischen Fahrzeugeigenschaften vorhersagen, doch ist dies letztlich kein vollständiger Ersatz für die Erkenntnisse, die die Ingenieure aus dem echten Testbetrieb auf der Straße ziehen. Hier geht es darum, das richtige „Feeling“ für das Auto und seine Abstimmung zu bekommen – bei der Lenkung, den Bremsen, der Art, wie es reagiert und was Fahrer und Passagiere dabei fühlen. So verfügt das Cruze-Fahrwerk beispielsweise mit hydraulischen Buchsen an der Aufhängung und einem separaten vorderen Hilfsrahmen über Features, die man normalerweise nur aus höheren Fahrzeugklassen kennt. Sie sorgen für ein Plus an Fahrkomfort; das Testteam achtete dabei insbesondere darauf, das Komfortbedürfnis für die Passagiere zu optimieren.
Dank des umfangreichen Testprogramms auf Europas Straßen ist sich Chevrolet sicher, dass das Fahrgefühl des Cruze einlöst, was sein begeisterndes Design verspricht. „Der Cruze ist der erste Chevrolet, den wir ausgiebig auf dieser Seite des Atlantiks getestet und entwickelt haben“, sagt Peter Mertens, GM Global Vehicle Line Executive für das Kompaktwagensegment in Rüsselsheim. „Bei der Entwicklung des Cruze konnten wir auf die Ressourcen des weltweiten GM-Netzwerks zugreifen – der Testbetrieb in Europa sorgte schließlich für den entscheidenden Feinschliff.“
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